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Ein gutes Ergebnis in Kiel
bei der Befragung zur Bewer-
bung als olympiabegeisterte
Stadt. Dies zeige das Zutrauen
in die Menschen hier und in
die Zukunft. Die eigene Stadt
als Zentrum des Segelns im
Fokus der sportbegeisterten
Welt, das war das Ziel. Einen
langen Atem hätte es zwar ge-
braucht, aber es schien loh-
nend. „Es hat nicht sollen
sein“, sagen die weiterhin op-
timistischen Kieler.

Etwas anderes kann sein,
soll sein und geschieht schon:
Offenheit für die, die Schutz
brauchen. Auch das braucht
langen Atem. So etwas wie ei-
nen olympischen Geist, der
bereit ist, für eine gute Sache
zu kämpfen und sich nicht er-
schrecken lässt von der Größe
der Aufgabe.

Kein Sprint wird es sein,
eher ein Marathon. Was mich
stolz macht auf diese Stadt, ih-
re Bürgerinnen und Bürger:
Wie viele mitlaufen, damit die-
se Chance genutzt wird. Men-
schen setzen sich ein: In
Deutschkursen, bei der Kieler
Tafel, in der Fahrradwerkstatt,
bieten Hilfe bei Behördengän-
gen, geben Kleider- und ande-
re Sachspenden. Wohnraum,
der zur Verfügung gestellt
wird. Energien zeigen sich,
und das Helfen bereitet zwar
Anstrengung, macht aber
auch Freude.

„Bereitet Gott den Weg,
schafft Wege und Möglichkei-
ten“, so ruft es der Prophet Je-
saja damals seinem Volk zu.
„Reduziert Widerstände, die
Gott ausbremsen, so wird er
erlebbar unter euch.“

Im Advent wünschen wir als
Christen uns das besonders.
Dieser Advent ist vielleicht an-
ders als andere zuvor. Aber die
Chance, Gottes Engel zu se-
hen, war lange nicht so groß
wie jetzt.

GOTT UND 
DIE WELT
PASTOR 
ROLAND WEISS
KIRCHENGEMEINDE
PRIES-FRIEDRICHSORT

Olympischer
Geist in Kiel

DIES + DAS

SONNABEND
Alte Muthesius: 15-20 Uhr Per-
lentaucher-Flohmarkt; Lorentzen-
damm 6-8
Haus Schwentineblick: 14.30 Uhr
Kaffeetafel; Schönkirchener Stra-
ße 65-69, Tel. 0431/5808813
Michaelis-Begegnungsstätte: 10
Uhr Quiltgruppe, 10 Uhr Fahrt
nach Wismar; Schleswiger Str. 57,
Tel. 0431/685342
Stadtteilcafé Mettenhof: 14 Uhr
Renates Modediele, 14.30 Uhr
Nostalgiecafé; Vaasastraße 2, Tel.
0431/5333020, www.awo-pflege-
sh-ksh.de

SONNTAG
Räucherei: 14.30-17 Uhr Bep-
polinos Zirkusgala; Preetzer Stra-
ße 35, Tel. 0431/775700

WOCHENMÄRKTE

SONNABEND
Dietrichsdorf: 8-13 Uhr, Helmut-
Hänsler-Platz
Elmschenhagen: 8-13 Uhr, An-
dreas-Hofer-Platz
Exerzierplatz: 8-13 Uhr
Gaarden: 8-13 Uhr, Vinetaplatz

GOTTESDIENSTE

Andachtsraum im Städtischen
Krankenhaus: 10 Uhr Gem.ref.
Fimm, Ökumenischer GD, Eingang
Metzstraße
Andreaskirche: 10 Uhr Pn. Laudan,
GD, Wischhofstr. 69
Apostelgemeinde/St. Lukas-
Kirche: 10 Uhr P. Damerow,
AbendmahlsGD, Holtenauer Str.
327
Bugenhagenkirche: 9.30 Uhr Pn.
Cnotka, GD zum 3. Advent, Lüt-
jenburger Straße 7
Christliche Versammlung: 10.30
Uhr GD, Waitzstr. 43
Christuskirche: 9.30 Uhr Pn.
Strege, PredigtGD, Kopperpahler
Allee 12
Claus-Harms-Gemeinde Claus-
Harms-Kirche: 11 Uhr Pn. Hartwig/
Team, FamilienGD, Vorderkrons-
berg 6
Dankeskirche: 10 Uhr P. Hinz-
mann-Schwan, AdventsGD,
Grimmstraße 39
Die Christengemeinschaft: 10 Uhr
Die Menschenweihehandlung, 9.15
Uhr für Kinder, Hofholzallee 25
Dreieinigkeitskirche: So 9.30 Uhr
Hl. Messe, Fritz-Reuter-Str.
EFG Baptisten: 10 Uhr P. Frey, GD,
Wilhelminenstr. 12-14

10 Uhr P. Nolte, GD, Friedrichsorter
Str. 26
10 Uhr H. Brück, GD, Dorfstr. 26
Emmaus Osterkirche:
11 Uhr P. Schwer, SingeGD, Eduard-
Adler-Str. 23
Ev. St. Birgitta-Thomas-Kirche:
11 Uhr Pn. Weiß, GD, Skandinavien-
damm 350
Ev.-methodistische Kirche: 
11 Uhr AdventsGD mit der Sonn-
tagsschule, anschl. Kirchenkaffee,
Gneisenaustr. 2
Freie Christengemeinde: 
10 Uhr V. Sandow, GD, Werftstr.
208
Freie Ev. Gemeinde: 10.30 Uhr P.
Quiering „Gott unterwegs - in
Herrlichkeit“ mit parallelem Kin-
derGD, 13 Uhr GD in arabischer
Sprache;
13 Uhr GD für Iraner, Kronshagener
Weg 130a
Freikirche Gemeinde Christi:
10.30 Uhr GD, Lornsenstr. 48
Gemeinschaft in der Ev. Kirche: 
10 Uhr K. Matthiesen, GD, Ge-
meindezentrum Koldingstr. 3
Heilandskirche: 19 Uhr Pn. Harder,
AbendGD, Saarbrückenstr. 46
Heilig-Kreuz-Kirche: 9.30 Uhr Hl.
Messe, Marienbader Str. 44
Heiligengeistgemeinde/Pau-
luskirche: 11 Uhr P.Mahler, GD,
Niemannsweg
Heiligengeistgemeinde/St. Ans-

garkirche: 9.30 Uhr P. Dr. Viertel,
AbendmahlsGD, Holtenauer Str.
69
Jakobikirche: 11 Uhr Pn. Bar-
tholomae, GD zum 3. Advent,
Knooper Weg 11
Kath. St. Birgitta-Thomas-Kirche:
So 9.30 Uhr Hl. Messe, Skandina-
viendamm 350
Kieler Leuchtturm: 
10.30 Uhr D. Zeier mit KinderGD,
Schweffelstr. 20
Kirche Zum guten Hirten: 
10 Uhr P. Weiss, GD zum 3. Ad-
vent, Friedrichsorter Str. 22
Kreuzkirche: 11 Uhr Ps. Dr. Lau/
S.Lau, FamilienGD „Das Licht
hinter der Tür“, Barkauer Str. 8
Liebfrauenkirche: 9.30 Uhr Hoch-
amt, Krusenrotter Weg 41
Lutherkirche: 9.30 Uhr P. Gregor,
AbendmahlsGD/Flötengruppe,
Schillerstr. 27
Matthias-Claudius-Kirche: 11 Uhr
Pn. Lauther-Pohl, PredigtGD, 11
Uhr Fr. Lindert, KinderGD, Alte
Dorfstr. 53
Michaeliskirche: 10 Uhr P. Schlenz-
ka, BSM-GD, Schleswiger Str. 52
Paul-Gerhardt-Kirche: 11 Uhr Pn.
Nitz, GD zum 3. Advent, Ivensring
9
SELK Immanuel-Gemeinde: 9.30
Uhr HauptGD, Felsenstr. 20
St. Bonifatiuskirche: So 11 Uhr
Hochamt, Wildhof 9

St. Heinrich-Kirche: So 9.30 Uhr
polnisch, 11 Uhr Hochamt, Feld-
straße 172
St. Johannes-Kirche: 9.30 Uhr P.
Hagge, GD, Schulstraße 30
St. Joseph-Kirche: 
11.15 Uhr Hochamt, Ostring 193
St. Jürgen-Kirche:
1 Uhr Pn. Timmermann, Abend-
mahlsGD, Königsweg
St. Markus-Kirche: 18 Uhr P. Beese,
BratapfelGD, Oldenburger Str. 19
St. Nikolaikirche: 10 Uhr P. Dr.
Wünsche, 15.30 Uhr GD zur An-
kunft des Friedenslichts; 19 Uhr
Evensong, Alter Markt
St. Nikolaus: Sa 18 Uhr Vorabend-
messe, So 8, 11 Uhr Hochamt, 16
Uhr Hl. Messe der kroatischen
Gemeinde, 18.30 Uhr Hl. Messe,
Rathausstr. 5
Thomaskirche Schulensee: 
10 Uhr P. Henke, GD, Kirchenweg
Trinitatis/Maria-Magdalenen-
Kirche: 11 Uhr P. Ohms, GD, Im
Dorfe 1
Trinitatis/Stephanuskirche:
11 Uhr P. Schmidt, GD, Allgäuer
Straße 1
Trinitatis/Weinberg: 
9.30 Uhr P. Schmidt, GD, Wein-
berg 1
Universitätskirche: 10.30 Uhr
Landesbischof G. Ulrich, Westring
Vicelinkirche: 10 Uhr C. Ewers,
Andacht, Paul-Flemming-Straße 2

KIELTERMINE

RUSSEE. Vor knapp zehn Jah-
ren gab es den ersten Anlauf
für ein Familiencafé in der
Spreeallee. Das Angebot wur-
de zwar gut angenommen,
schlief aber mangels personel-
ler Kapazitäten wieder ein.
Nun hat die Arbeiterwohlfahrt
(Awo) in ihrem Kinderhaus ei-
nen neuen Anlauf gestartet.
Unter besseren Vorzeichen. 

Seit wenigen Wochen ist das
Russeer Kinderhaus ebenso
wie die Awo-Häuser An der
Schanze in Friedrichsort, am
Sibeliusring in Mettenhof und
im Gaardener Gustav-Schatz-
Hof ein Familienzentrum.
25 000 Euro Zuschuss gibt es
dafür vom Land und damit
zwar nicht unbegrenzte, aber
auch mehr als nur symbolische
Möglichkeiten, den Aktionsra-
dius übers eigentliche Betreu-
ungsgeschehen hinaus zu er-
weitern.

Ganz der Idee der Familien-
zentren folgend, richtet sich
das Kinderhaus mit seinem
neuen Café nicht nur an die
„eigenen“ Eltern, sondern an
alle aus dem Stadtteil. Der
Treff, der im Untergeschoss
des Bürgerladens jeden Diens-
tag von 15.30 bis 17 Uhr geöff-
net ist, stellt dabei sozusagen

den Einstieg ins Familienzen-
trum dar. „Erst müssen immer
Beziehungen aufgebaut wer-
den und es muss Vertrauen
entstehen“, beschreibt Be-
triebsleiterin Claudia Engel-
mann den Kniff. Damit das ent-
spannt gelingt, werden Kinder
betreut, während die Eltern im
Café sitzen. Miteinander ins
Gespräch zu kommen, aber

auch Tuchfühlung zu profes-
sionellen Kräften aufzuneh-
men, das ist nicht Pflicht, aber
eben möglich.

So ist unter anderem daran
gedacht, dass auch Profis der
Erziehungsberatungsstelle mit
am Cafétisch sitzen, weil gera-
de bei der Inanspruchnahme
solcher Angebote eine gewisse
Hemmschwelle besteht. Dabei
zeigen schriftliche und münd-
liche Befragungen von Eltern,
dass in Erziehungsfragen ei-
gentlich immer irgendwie der
Schuh drückt. Laut Diplompä-
dagogin Kerstin Borchardt, die
das Familienzentrum koordi-
niert, sind die Probleme viel-
fältig: „Da geht es um den Um-
gang mit Medien, um Ge-
schwisterneid oder einfach da-
rum, wie man die Kleinen
windelfrei bekommt.“ Bald
sollen deshalb kleine themen-
bezogene Kurse angeboten
werden. Individuelle Beratung
ist ebenso möglich.

Kooperationen gibt es mit
der städtischen und der kirchli-
chen Erziehungsberatung, je
nach Bedarf auch mit dem Amt
für Soziale Dienste und mit der
nicht nur auf Essstörungen
spezialisierten Beratungsstelle
„Eß-o-Eß“ aus Mettenhof.
Doch nicht alle Elternwünsche
drehen sich um Probleme. Viel-
fach wurde in der Umfrage das
Bedürfnis nach gemeinsamer
Freizeitgestaltung oder nach
speziellen Vater-Kind-Nach-
mittagen geäußert.

Der Zulauf zum neuen Fami-
liencafé ist jetzt schon bestens,
und Claudia Engelmann zeigt
sich überzeugt, dass sich alles
auch inhaltlich prima entwi-
ckeln wird: „Das ist eine abso-
lute Bereicherung.“

2 Geöffnet ist das Elterncafé in
der Spreeallee 76 dienstags von
15.30 bis 17 Uhr, während der
Weihnachtsferien ist allerdings
Pause. 

Spaß im neuen Familiencafé der Awo in Russee haben nicht nur die Kinder, sondern auch das Erwachsenen-Dreiergrüppchen mit Koor-
dinatorin Kerstin Borchardt (links), Betriebsleiterin Claudia Engelmann (Mitte) und Mutter Sethina Amewudah. FOTO: MARTIN GEIST

Neustart fürs Familiencafé
Das Kinderhaus in der Spreeallee richtet sich nicht nur an Eltern aus der eigenen Einrichtung

VON MARTIN GEIST
...................................................

2 Das neue Familienzentrum
hat einen Zuschuss von 25 000
Euro vom Land bekommen. 

KIEL. Zum Thema „Mit ande-
ren ins Gericht gehen?“ pre-
digt Landesbischof Gerhard
Ulrich aus Schwerin am morgi-
gen 3. Sonntag im Advent um
10.30 Uhr in der Universitäts-
kirche der Christian-Al-
brechts-Universität zu Kiel am
Westring 385. 

Er will sich in seiner Predigt
mit der biblischen Aufforde-
rung auseinandersetzen, an-
dere nicht vorschnell zu rich-
ten, teilte der Kirchenkreis Alt-
holstein in einer Ankündigung
mit. Gläubige sollten das Ge-
richt vielmehr Gott überlassen,
dessen Ankunft Christen im
Advent erwarten und „der in
menschliche Herzen zu schau-
en vermag“, heißt es weiter.
Daraus leitet der Bischof unter
anderem die Frage ab, ob die-
ser Umstand moderne Men-
schen davon entbinden könne,
kritisch miteinander umzuge-
hen. Eine weitere Frage ist:
Wie müssen Christen mit Mit-
menschen umgehen, die durch
ihr Verhalten das Leben und
das Glück anderer zerstören? 

Der Gottedienst wird musi-
kalisch von Maja Darmstadt
mit der Blockflöte, Peter Godt
mit der Querflöte sowie Uni-
versitätsorganistin Christiane
Godt an der Orgel begleitet.
Die Liturgie in dem Gottes-
dienst gestaltet Universitäts-
prediger Andreas Müller. 

Landesbischof
predigt in der

Universitätskirche
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